
                                                         
   

                                                                 Berufsorientierung und Studienorientierung  

 
Jahrgang Praktika/Nachbereitung Berufsorientierung/Lebensorientierung/Studienorientierung 

 innerhalb und außerhalb der Schule 

Eltern 

            
            6 -7 
 

  

1.  Schnuppertage im Betrieb von Eltern oder Bekannten: Töchtertag/Söhnetag im April   
 

 

 

 

8 

   

1.  Langzeitprojekt außerhalb der Schule: Unsere Klasse meistert gemeinsam die  

     Herausforderung 

2.  Auswertung im Projektunterricht: Wer bin ich, was sind meine Stärken? 

 Schlüsselkompetenzen 

 Besuch im Berufsinformationszentrum, Traumberufe 

 Wofür brenne ich? Planung des Blockpraktikums und des Besonderen Lerntages 

 Bewerbungen schreiben 

3.  Praxistage der Handwerkskammer für Interessierte 
 

 

Elternabende  

 zum Langzeitprojekt 

 für türkische Eltern  
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Das interessiert mich: 

Dreiwöchiges Betriebspraktikum 
 

und im Anschluss: 

Besonderer Lerntag mittwochs im ersten 

Halbjahr 

 

 

 

1.  Das will ich wissen: Der Besondere Lerntag für individualisiertes Lernen 

      Alle Schüler lernen mittwochs außerhalb der Schule an einem Lernort ihrer Wahl  

2.  Schülerfirma fairdressed (Verkauf von selbst bedruckten T-Shirts mit eigenen Designs  

     aus Bio-Baumwolle aus fairem Handel) 

3.  Sprechstunden der Berufsberaterin der Agentur für Arbeit 

4.  Wie Weiter Seminar für Schulmüde und Unentschlossene 

(Stadtteil- und Kulturzentrum Motte und MBS) im April 

5.  Werkstattkurse an beruflichen Schulen der Umgebung  
 

 

Elternabende 

 Ergebnisse des 

Besonderen Lerntages 

 Informationen zu      

weiterführenden 

Schulen, zu dualer 

Ausbildung usw. 
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Nach Vereinbarung: 

Erprobungspraktikum für zukünftige 

Auszubildende  
 

März/April: 

Extrapraktikum für alle, die nicht an der 

Realschulabschlussprüfung teilnehmen 
 

 

1.  Mein Traumberuf und die Realität: Wege und Alternativen 

2.  Beratung durch die Tutoren und die Beratungslehrer 

3.  Sprechstunden der Berufsberaterin der Agentur für Arbeit 

4.  Bewerbungstraining (Stadtteil- und Kulturzentrum Motte und MBS) im Herbst 

5.  Last Minute Seminar für Unentschlossene ( Motte und MBS) im Februar 

6.  Kooperation mit der Arbeitsstiftung zur Vermittlung von Ausbildungsplätzen 
 

 

Elternabende 

 für türkische Eltern 

 Information über die 

Oberstufe 

 

       

 

 

11 - 13 

 

Jg. 12 

Kurzpraktikum 
für eine Woche 

 

1.  Jg. 11 Orientierungstage im Februar: Wo stehe ich jetzt? Was genau ist das Ziel?  

2.  Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in den Profilen  

3.  Schnuppertage an der Uni, der TH Harburg und der HAW 

4.  Vorbereitung des Kurzpraktikums: Zu welcher Fragestellung will ich arbeiten? 

5.  Vortrag „Wege nach dem Abitur“ (Agentur für Arbeit) 

6.  Sprechstunden der Studienberatung der Agentur für Arbeit 

7.  Organisatorisches nach dem Abitur: Bafög etc.   
 

 

 

 

 

  Martina Tuxen, Januar 2012 


